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Vorwort 

Die Diskussion über die Zukunft der Bergregionen in der Schweiz wird heute kritischer 
geführt als je zuvor. Sie findet insbesondere vor dem Hintergrund eines schwachen 
Wirtschaftswachstums in der Schweiz und der Neuausrichtung der schweizerischen 
Regionalpolitik statt. 

Die Diagnose "wirtschaftliche Entwicklungsschwäche" trifft auf weite Teile Graubün-
dens zu. Die meisten beobachtbaren Trends in Wirtschaft und Politik (Verlagerung von 
Arbeitsplätzen nach Osteuropa und Asien, Abbau von Agrarhilfen, Reduktion der Ar-
mee und Post) werden den Druck auf die Bündner Wirtschaft noch weiter verstärken. 
Zusammenfassend kann man sagen, dass der Bündner Wirtschaftsstandort von den 
negativen Auswirkungen der Globalisierung stark betroffen ist. Gleichzeitig ist er man-
gels geeigneter Wirtschafts-, Verwaltungs- und Politikstrukturen nicht in der Lage, in 
genügendem Masse von den durchaus vorhandenen Chancen zu profitieren.  

Es gilt, auch in Graubünden diese Strukturen soweit anzupassen, dass die bestehen-
den Chancen – speziell diejenigen, die das zusammenrückende Europa bereit hält – 
genutzt werden können.  

Der konkrete Handlungsbedarf wurde im Wirtschaftsleitbild Graubünden 2010 aufge-
zeigt. Das Wirtschaftsforum Graubünden wird sich auch in Zukunft dafür einsetzen, 
dass Schritt für Schritt Projekte eingeleitet werden, die zur Verbesserung der Rahmen-
bedingungen des Wirtschaftsstandortes notwendig sind. 

Dr. Ulrich Immler 
Präsident 
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1 Andere über uns 
Im vergangenen Jahr haben sich verschiedene Personen und Institutionen zum Wirt-
schaftsforum und zu seinen Tätigkeiten geäussert. Beispielhaft dafür stehen folgende 
Aussagen: 

 
Aus dem Jahresbericht der Interessengemeinschaft Tourismus Graubünden 
(ITG) 

(...) Im Anschluss an die statutarische Behandlung der Geschäfte der Generalver-
sammlung hielt Peder Plaz, Wirtschaftsforum Graubünden, einen hochinteressan-
ten Vortrag zu „Betrachtungen zum internationalen Tourismuswettbewerb aus 
Sicht der Bündner Politik“ (...) 

 
Philippe Thuner, Président Hôtellerie Vaudoise 

(…) nous sommes en possession du document (…) extrêmement bien élaboré par 
les Grisons, sur le théme « concrétiser la coopération dans l’hôtellerie » (…) 

 
Zwei typische (repräsentative) Feedbacks von Teilnehmern der Seminare „Hotel-
kooperationen realisieren“ 

(...) Ich möchte es nicht unterlassen, Ihnen nochmals herzlich für das gelungene 
Seminar zum Thema „Kooperationen“ zu danken. Erstaunlich, was Sie während 
dieser kurzen Zeit alles an Wissen und Erfahrungen vermitteln konnten. (...) 

(...) Das Seminar war sehr informativ, fundiert, lehrreich und sehr gut koordiniert. 
Es hat echt Spass gemacht! Weiterhin viel Erfolg wünscht (...) 

 
Jean Daniel Gerber, Direktor seco zum Wirtschaftsleitbild (in Puls, Ausgabe No-
vember 2004) 

(...) Das vorliegende Wirtschaftsleitbild Graubünden erachten wir als einen wertvol-
len Diskussionsbeitrag. Wertvoll insbesondere darum, weil das Wirtschaftsleitbild 
eine leicht nachvollziehbare und überzeugende Auslegeordnung zur Situation des 
Wirtschaftsstandortes Graubünden liefert. Zudem präsentieren die Verfasser ein 
Leitbild, das frei von „parteipolitischen“ oder „fundamentalistischen“ Denkhaltungen 
ist und das einige wichtige Politikbereiche „enttabuisiert“. (...) 
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Quelle: Bündner Tagblatt, 10. Dezember 2004 
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2 Leistungsauftrag 
Der Leistungsauftrag des Kantons Graubünden und das Wirtschaftsleitbild Graubünden 
2010 bilden die Leitplanken für die Aktivitäten des Wirtschaftsforums. Projekte sollen 
für die Volkswirtschaft Graubünden als Ganzes oder aber mindestens für eine ganze 
Region von Bedeutung sein. Leistungen zugunsten einzelner Betriebe oder Institutio-
nen können in Form von Erstberatungen erbracht werden. Weitergehende Engage-
ments sind dann möglich, wenn es sich um ein Projekt mit Modellcharakter handelt. 

Bei der Auswahl von Projekten wird darauf geachtet, dass private Beratungsunterneh-
men nicht konkurrenziert werden. 

Die Moderation von Prozessen steht im Zentrum der Aktivitäten des Wirtschaftsforums. 
Prozesse moderieren heisst Probleme und deren Ursachen analysieren, Lösungsmög-
lichkeiten erarbeiten, Massnahmen vorschlagen und deren Umsetzung fördern und 
begleiten. 

Damit übernimmt das Wirtschaftsforum die Funktion eines Katalysators für die Auslö-
sung notwendiger Anpassungsprozesse (z.B. Strukturanpassungen in der Bau- und 
Tourismuswirtschaft). Weil gerade das Auslösen von Prozessen schwierig ist und weil 
in dieser Phase in der Regel kaum genügend Mittel vorhanden sind, schliesst das Wirt-
schaftsforum mit seiner Ausrichtung eine wichtige Lücke. 
 

... der Wirtschaft

für notwendige 
strukturelle 

Anpassungsprozesse 
und Innovationen.

Information, Sensibilisierung und Beratung

... von Politik und 
Verwaltung

für Rahmenbe-
dingungen, welche 

Anpassungsprozesse 
und Innovationen er-

möglichen.

... der Bevölkerung

über wirtschaftliche 
Zusammenhänge 
und kommende 
Entwicklungen.

... der Wirtschaft

für notwendige 
strukturelle 

Anpassungsprozesse 
und Innovationen.

Information, Sensibilisierung und Beratung

... von Politik und 
Verwaltung

für Rahmenbe-
dingungen, welche 

Anpassungsprozesse 
und Innovationen er-

möglichen.

... der Bevölkerung

über wirtschaftliche 
Zusammenhänge 
und kommende 
Entwicklungen.

 

Mit dem Leistungsauftrag des Kantons Graubünden werden dem Wirtschaftsforum 
Graubünden folgende Aufgaben für die Periode 2004 – 2007 ausdrücklich zugewiesen: 

- Das Wirtschaftsforum Graubünden soll als Botschafter des Wirtschaftsleit-
bilds  
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o Bevölkerung, Politik und Wirtschaft für die Herausforderung von Verän-
derungsmöglichkeiten des Wirtschaftsstandortes Graubünden sensibili-
sieren, 

o in der Öffentlichkeit Akzeptanz für die Inhalte des Wirtschaftsleitbilds 
Graubünden schaffen, 

o Inhalte des Wirtschaftsleitbilds mit Akteuren erörtern und weiter entwi-
ckeln, 

o die Umsetzung von Stossrichtungen des Wirtschaftsleitbilds durch Ein-
flussnahme auf die zuständigen Akteure initialisieren und unterstützen. 

- Das Projekt „Ferienwohnungen im Bündner Tourismus“ soll weiterverfolgt 
und konkretisiert werden. Es gilt eine mögliche Umsetzungsstrategie zu erarbei-
ten und in Zusammenarbeit mit Tourismusorganisationen Pilotprojekte zu initia-
lisieren und umzusetzen. 

- Weitere Teilprojekte werden sich aus der Umsetzung der strategischen Stoss-
richtungen des Wirtschaftsleitbildes 2010 ergeben. Das Departement des In-
nern und der Volkswirtschaft (DIV) wird den Prozess begleiten und weitere Pro-
jektinhalte einbringen. 



Wirtschaftsforum Graubünden – Jahresbericht 2004 8 

 

3 Aktivitäten 2004 
Im Folgenden werden die wichtigsten Projekte und Themenschwerpunkte des abgelau-
fenen Geschäftsjahrs kurz dargestellt.  

3.1 Leitfaden „Kooperationen in der Bauwirtschaft“ 

Beschreibung 

Die Bauwirtschaft in Graubünden steht vor grossen Herausforderungen. Nach dem 
Einbruch der Nachfrage nach Bauleistungen in den 90er Jahren stehen die Wirt-
schaftsbarometer weiterhin auf Stagnation. Dazu kommt, dass Graubünden im Ver-
gleich zur Schweiz eine überdurchschnittliche Dichte an Bauunternehmen und Bauka-
pazitäten aufweist. Diese hohe Dichte führt zu einem starken Verdrängungswettbewerb 
mit fortschreitendem Preiszerfall. 

In einem Marktumfeld mit ausgeprägtem Preiskampf sind Massnahmen zur Ertrags-
steigerung bzw. Kostensenkung von zentraler Bedeutung für die Erhaltung der Wett-
bewerbsfähigkeit. Häufig sind die innerbetrieblichen Optimierungspotenziale aber be-
reits ausgeschöpft.  

Einen Erfolg versprechenden Ansatz, die Erträge und Kosten weiter zu optimieren, bil-
den überbetriebliche Zusammenschlüsse, sprich Kooperationen. Deshalb hat das Wirt-
schaftsforum Graubünden in Zusammenarbeit mit dem Graubündner Baumeisterver-
band einen Leitfaden für Kooperationen in der Bauwirtschaft erstellt. 

Stand der Arbeiten 

Der Leitfaden wurde im Februar 2004 mit einer Pressekonferenz lanciert und anlässlich 
einer Informationsveranstaltung den Graubündner Baumeistern vorgestellt. Das Ausbil-
dungszentrum des Schweizerischen Baumeisterverbandes in Sursee beabsichtigt, 
2005 auf Basis des „Bündner“ Leitfadens ein Seminar für die gesamtschweizerische 
Baubranche anzubieten. Die Broschüre kann bei den Geschäftsstellen des Wirtschafts-
forums und des Graubündnerischen Baumeisterverbandes bestellt werden. 
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Quelle: Bündner Tagblatt, 12. Februar 2004 
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3.2 Seminare „Hotelkooperationen realisieren“ 

Beschreibung 

Das Wirtschaftsforum Graubünden hat in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen 
Gesellschaft für Hotelkredit, dem Hotelierverein Graubünden und GastroGraubünden 
die Initiative „Hotelkooperationen realisieren“ gestartet. In einer ersten Phase wurde ein 
Leitfaden für die Realisierung von Hotelkooperationen erstellt und in einer zweiten wur-
den entsprechende Seminare durchgeführt. Das seco hat im Rahmen des Programms 
InnoTour dieses Projekt mit einem Finanzierungsbeitrag von CHF 109'000 unterstützt.  

Leitfaden wie Seminare stiessen auf ein sehr gutes Echo. Aufgrund der Anzahl verteil-
ter Broschüren ist davon auszugehen, dass ca. 30% - 50% der Hotels in Graubünden 
über ein Exemplar verfügen. Weiter wurden etwa 100 – 200 Exemplare von Bündner 
Treuhändern und Bankmitarbeitenden bestellt.  

An den Seminaren blieb die Besucherzahl mit total 60 Personen leider etwas unter den 
Erwartungen. Im Vergleich zu den äusserst erfolgreichen Businessplan-Seminaren des 
Wirtschaftsforums mit rund 100 – 120 Teilnehmenden kann sich diese Besucherzahl 
dennoch sehen lassen. 

Der Hotelierverein Graubünden hat das Thema „Hotelkooperationen“ in seinen Aktivitä-
ten ebenfalls aufgenommen und dadurch die Sensibilisierung der Branche für Koopera-
tionslösungen nochmals verstärkt.  

Stand der Arbeiten 

Das Wirtschaftsforum Graubünden wird im Jahr 2005 eine dritte Projektphase starten. 
Ziel ist, Pilot-Kooperationsprojekte im Kanton Graubünden zu initiieren. Nach dem Vor-
bild des Vorgehens im Kanton Wallis sollen Hoteliers eingeladen werden, Kooperati-
onsideen zu entwickeln und dem Wirtschaftsforum zu unterbreiten.  

Für aussichtsreiche Kooperationsideen bietet das Wirtschaftsforum Unterstützung in 
Form einer Begleitung der Startphase des Projektes (maximal 3 professionell begleitete 
Workshops pro Projekt). Das Ziel der Projektbegleitung ist, in der schwierigen Phase 
der „Gruppen- und Vertrauensbildung“ möglichst Erfolg versprechende Voraussetzun-
gen zu schaffen. Dazu gehören eine transparente Organisation des Projekts mittels 
Terminplan, Vorgehenskonzept, Definition von Rechten und Pflichten der Teilnehmer 
sowie die Regelung der Finanzierung der Projektarbeiten. 
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Quelle: Die Südostschweiz, 16. Januar 2004 
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3.3 Wirtschaftsleitbild Graubünden 2010 (WLB) 

Beschreibung 

Das Departement des Innern und der Volkswirtschaft sowie das Wirtschaftsforum 
Graubünden überarbeiteten gemeinsam mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft das 
WLB aus dem Jahre 1996. Mit der Weiterentwicklung wurden die folgenden Ziele ver-
folgt: 

• Überprüfen der Konsequenzen der wirtschaftlichen Entwicklung der letzten 
Jahre sowie der aktuellen Prognosen für die Definition einer langfristig nach-
haltigen Wirtschaftspolitik. 

• Erörtern des Umgangs mit neu aufgetretenen Fragestellungen (z.B. Gross-
veranstaltungen) aus Sicht der Wirtschaftspolitik. 

• Erarbeiten von Massnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen des 
Wirtschaftsstandortes Graubünden. 

• Erhöhung der Bekanntheit des Wirtschaftsleitbildes Graubünden 2010 in 
den relevanten Zielgruppen. 

• Auslösen von Diskussionen über die künftigen wirtschaftlichen Herausfor-
derungen im Kanton Graubünden. 

Das überarbeitete WLB soll – als ergänzendes Dokument zum Wirtschaftsförderungs-
gesetz Graubünden – die Leitplanken für den künftigen Umgang mit den Instrumenten 
der Wirtschaftsförderung aufzeigen. 

Stand der Arbeiten 

Das überarbeitete Wirtschaftsleitbild Graubünden 2010 wurde anfangs Dezember 2004 
den Medien und der Öffentlichkeit präsentiert. Die Broschüre ist beim Publikum auf 
breites Interesse gestossen und wurde in den Medien mit einer ausführlichen Bericht-
erstattung gewürdigt. Das Wirtschaftsforum Graubünden wird im Verlaufe des Jahres 
2005 die Broschüren möglichst breit bei den angesprochenen Personengruppen (Un-
ternehmer, Politiker, Behörden) verteilen. Zudem beabsichtigt das Wirtschaftsforum 
Graubünden, in allen Bündner Regionen die Inhalte des Wirtschaftsleitbilds mittels Re-
feraten, Podiumsdiskussionen, Workshops usw. zu erläutern und mit lokalen Meinungs-
trägern zu diskutieren.  
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Quelle: Die Südostschweiz, 10. Dezember 2004 
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3.4 Zweitwohnungen in Graubünden 

Nach der Jahrtausendwende hat speziell im Oberengadin ein neuerlicher Bauboom 
eingesetzt. In diesem Zusammenhang wurde die Diskussion um Sinn und Unsinn der 
Zweitwohnungen im Kanton Graubünden wieder entfacht. In Graubünden können etwa 
35% aller Wohnungen zu den Zweitwohnungen gezählt werden, in typischen Ferienor-
ten sind es sogar 60 – 70%. 

Angesichts der grossen Bedeutung der Zweitwohnungen für die touristische Entwick-
lung und für die regionale Wertschöpfung hat sich das Wirtschaftsforum dieser Thema-
tik angenommen. Mit dem Projekt sind folgende Zielsetzungen verbunden: 

- Sachlichen Überblick über die Situation der Zweitwohnungen im Kanton gewin-
nen. 

- Beschreiben der Probleme und Herausforderungen im Zusammenhang mit den 
Zweitwohnungen. 

- Analysieren und Bewerten von möglichen Lösungsansätzen für die erkannten 
Problemfelder zuhanden der lokalen und kantonalen Politik. 

Stand der Arbeiten 

Im Verlauf des Jahrs 2004 wurden Fakten und Daten zur Zweitwohnungssituation in 
Graubünden gesammelt und ausgewertet. Im Verlauf des Winters 2004/05 werden 
mögliche politische Zweitwohnungsstrategien analysiert und die Erkenntnisse in Form 
einer Broschüre mit Handlungsempfehlungen zuhanden der kantonalen und lokalen 
Politik zusammengefasst. Die Publikation ist für den Frühling 2005 vorgesehen. 



Wirtschaftsforum Graubünden – Jahresbericht 2004 15 

 

Quelle: Die Südostschweiz, 9. Dezember 2004 
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3.5 Inputreferate 

Zur Sensibilisierung von Bevölkerung, Wirtschaft und Politik für aktuelle wirtschaftliche 
Herausforderungen organisiert das Wirtschaftsforum jährlich verschiedene öffentliche 
Veranstaltungen oder tritt auf Einladung als Referent auf. Im Jahr 2004 hat das Wirt-
schaftsforum folgende Referate zur wirtschaftlichen Entwicklung des Kantons Grau-
bünden gehalten: 

 

Quelle: Die Südostschweiz, 12. Juni 2004 
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Ort / Datum Referat 

03.12.2004 Wirtschaftsleitbild Graubünden 2010 
Peder Plaz anlässlich der Pressekonferenz in Chur 

29.11.2004 Zweitwohnungen in Graubünden 
Dr. Christian Hanser anlässlich der Sitzung des Stiftungsrats in Chur 

29.11.2004 Impulsgeber der Wirtschaft: Betrachtung der exportinduzierten Wirt-
schaftsleistung am Standort Graubünden 
Dr. Christian Hanser anlässlich der Sitzung des Stiftungsrats in Chur 

18.11.2004 Zweitwohnungen in Graubünden 
Peder Plaz anlässlich der Herbstversammlung des HGV Lenzerheide in Len-
zerheide 

25.10.2004 Konsequenzen von Basel II für die KMU in Graubünden 
Dr. Christian Hanser anlässlich des Wirtschafts-Apéros zum Thema Basel II 
in Chur 

15.10.2004 Die Herausforderungen der Bündner Tourismuswirtschaft 
Dr. Ulrich Immler anlässlich eines Anlasses des Rotary Clubs Chur 

11.06.2004 Dynamik – der massgebende Erfolgsfaktor 
Dr. Ulrich Immler anlässlich der Delegiertenversammlung des Bündner Ge-
werbeverbandes in Poschiavo 

30.03.2004 Betrachtungen zum internationalen Tourismuswettbewerb 
Peder Plaz anlässlich der Orientierungsversammlung des Hoteliervereins 
Arosa in Arosa 

26.03.2004 Wirtschaftsentwicklung im Kreis Churwalden – Ursachen, Konsequen-
zen und Gestaltungsmöglichkeiten 
Manfred Fiegl anlässlich der Generalversammlung der FDP-Kreispartei 
Churwalden in Parpan 

11.03.2004 Tourismusdestination Schweiz: Preisunterschiede zwischen der 
Schweiz und der EU 
Manfred Fiegl anlässlich der Sitzung des Rotary-Clubs Chur-Herrschaft in 
Chur 

27.02.2004 Kantonale Staats- und Steuerquote - Ein nationaler Vergleich von Ein-
nahmen und Ausgaben der öffentlichen Haushalte 
Dr. Christian Hanser anlässlich der Sitzung des Stiftungsrates in Trun 

08.01.2004 Ausblick auf die Entwicklung der Bündner Wirtschaft für das Jahr 2004 
Dr. Ulrich Immler anlässlich der Versammlung des Panathlon-Clubs in Chur 
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3.6 Weitere Tätigkeiten im Berichtsjahr 

Nebst den Hauptprojekten beschäftigt sich das Wirtschaftsforum mit etlichen kleineren 
Veranstaltungen, Einzelberatungen, Diskussionsplattformen sowie mit Netzwerkpflege. 
Stellvertretend für diese „Kleinaufgaben“ sollen für das Geschäftsjahr 2004 folgende 
Beispiele erwähnt werden. 

3.6.1 Elektronischer Newsletter 

Nachdem im Jahr 2003 die Website des Wirtschaftsforums Graubünden aufgeschaltet 
wurde, galt es den Informationsgehalt nach und nach zu verbessern. Heute können auf 
der Website des Wirtschaftsforums eine beträchtliche Anzahl Referate und Publikatio-
nen rund um den Wirtschaftsstandort Graubünden „heruntergeladen“ werden. Um den 
Informationsfluss weiter zu verbessern sendet das Wirtschaftsforum Graubünden den 
Abonnenten periodisch aktuelle Informationen, Artikel und Analysen zum Wirtschafts-
standort Graubünden per E-Mail zu. Der elektronische Newsletter hat guten Anklang 
gefunden und bedient heute rund 400 Abonnenten. 

3.6.2 Veranstaltung „Basel II“  

Der neue Basel II-Akkord, der die Eigenmittelunterlegung bei Banken verschärft, wirft 
bereits seit rund drei Jahren seinen Schatten voraus. Das Thema „Basel II“ wurde aus-
giebig in der Fachpresse diskutiert und illustriert. Es fällt jedoch auf, dass im Kanton 
Graubünden grosse Unsicherheit herrscht, wie sich Basel II auf die einzelnen Unter-
nehmungen auswirken wird. 

Das Wirtschaftsforum Graubünden hat deshalb im Oktober 2004 einen „Wirtschafts-
Apéro“ zum Thema „Auswirkungen von Basel II“ durchgeführt. Die Veranstaltung stiess 
auf grosses Interesse und war mit einer Teilnehmerzahl von rund 170 Personen aus-
gebucht. 
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Quelle: Bündner Tagblatt, 27. Oktober 2004 
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4 Publikationen 
Folgende Publikationen sind derzeit bei der Kontaktstelle Wirtschaft beziehbar: 

 
Broschüren Wirtschaftsleitbild Graubünden 2010 (2004) 

Kooperationen in der Bauwirtschaft realisieren (2004) 

Hotelkooperationen realisieren – Leitfaden für die Realisierung von 
Kooperationen und Fusionen in der Ferienhotellerie (2003) 

Bergbahnen Graubünden – Konzepte zur Sicherung des nachhaltigen 
wirtschaftlichen Erfolgs (2001) 

Leitfaden zur Erstellung eines Businessplans für die Bauwirtschaft 
(1999) 

Bericht zur Lage der Bündner Hotellerie (1998) 

Leitfaden zur Erstellung eines Businessplans für die Hotellerie (1998) 

 

Weitere Referate und Publikationen älteren Datums sind auf Anfrage bei der Kontakt-
stelle Wirtschaft erhältlich bzw. können über die Website www.wirtschaftsforum-gr.ch 
bezogen werden. 
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5 Organisation 

5.1 Geschäftsführung 
Auch in einer kleineren Organisation wie dem Wirtschaftsforum Graubünden ist die 
einzige Konstante der Wandel. So verliess Manfred Fiegl, Leiter der Kontaktstelle Wirt-
schaft, das Wirtschaftsforum per Ende Juli 2004, um eine neue berufliche Herausforde-
rung anzunehmen. 

Um die Konstanz des Wirtschaftsforums zu gewährleisten, wurde die Geschäftsführung 
den Herren Dr. Christian Hanser und Peder Plaz als Co-Geschäftsführern im Mandat 
übertragen. Dadurch kann einerseits das bestehende Know-how sichergestellt und 
andererseits – dank der breiteren organisatorischen Abstützung – die personelle Ver-
fügbarkeit des Wirtschaftsforums erhöht werden. 

Das Team des Wirtschaftsforums Graubünden 

  

 

 

Dr. Ulrich Immler Dr. Christian Hanser Peder Plaz 

Präsident Co-Geschäftsführer Co-Geschäftsführer 

 

 

 

  

Kontaktadresse Wirtschaftsforum Graubünden 
Gäuggelistrasse 16 
Postfach 
7001 Chur 

Telefon 081 253 34 34 
Telefax 044 299 95 10 
E-Mail info@wirtschaftsforum-gr.ch  
Website www.wirtschaftsforum-gr.ch  
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5.2 Budget und Finanzierung 

Für das Berichtsjahr wurde ein ordentlicher Aufwand von ca. CHF 280'000.– budgetiert. 
Dank der Unterstützung der nachfolgend aufgelisteten Institutionen und Unternehmen 
konnten die Aufwendungen vollumfänglich gedeckt werden. 

 

Das Wirtschaftsforum Graubünden wurde im Jahre 2004 grosszügig unterstützt durch: 

 

Bündner Gewerbeverband, Chur 

CREDIT SUISSE, Chur 

Die Mobiliar, Bern 

Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (ewz), 
Chur 

EMS-Chemie AG, Domat/Ems 

Graubündner Kantonalbank, Chur 

Griston Holding AG, Untervaz 

Handelskammer und Arbeitgeberverband, 
Chur 

 

Holcim Zement AG 

Hotelierverein Graubünden, Chur 

Kanton Graubünden, Chur 

Kieswerk Calanda, Chur 

Raetia Energie AG, Poschiavo 

Südostschweiz Mediengruppe AG, Chur 

CreaBeton Trimmis AG, Trimmis 

Trumpf Grüsch AG, Grüsch 

UBS AG, Chur 

 

 

Das Wirtschaftsforum dankt allen Geldgebern und Projektpartnern des 
Jahres 2004 herzlich für ihr Engagement und das entgegengebrachte 
Vertrauen. 
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5.3 Stiftungsrat 
 
Vorsitz 

  

*Immler, Dr. Ulrich Präsident Chur 

 
Mitglieder 

  

*Arpagaus Eugen (ab 
01.01.05) 

Amt für Wirtschaft und Tourismus Chur 

Bieger, Prof. Dr. Thomas Direktor IDT, Universität St. Gallen St. Gallen 

Degiacomi Silvia Hotelière, Hotel Bären St. Moritz 

*Frey Riet Hotelier, Hotel Meierhof Davos 

Gunzinger Philipp Direktor Bogn Engiadina Scuol 

Heiz Karl Direktor Raetia Energie AG Poschiavo 

*Huber Klaus (bis 31.12.04) Regierungsrat, Vorsteher Departement  
des Innern und der Volkswirtschaft 

Chur 

Hübscher Rudolf Gemeindepräsident Klosters-Serneus

*Jeker Leo Direktor Savognin Bergbahnen AG Landquart 

*Just Andrea UBS AG, Marktgebietsleiter Graubünden Chur 

*Lebrument Hanspeter Verleger der Südostschweiz Mediengruppe Chur 

*Lietha Nicola CREDIT SUISSE, Leiter Firmenkunden 
Marktgebiet Ostschweiz 

St. Gallen 

*Locher Ludwig Direktor EMS-Services, Präsident Handels-
kammer und Arbeitgeberverband Graubün-
den 

Domat/Ems 

Locher Vitus Sekretär SMUV Domat/Ems 

Luzi Gieri dipl. ing. ETH/SIA Summaprada 

*Maissen, Dr. Theo Ständerat Sevgein 

*Mettler Jan Bauunternehmer, Präsident Bündner Ge-
werbeverband 

Chur 

*Oswald, Dr. Rolf BKS, Präsident Fachgruppe Technik Chur 

*Suenderhauf Christoph Rechtsanwalt  Chur 

*Trachsel Hansjörg Geschäftsführer Edy Toscano AG Celerina 

von Navarini Elsbeth Markt- und Standort-Consultant Chur 

von Sprecher Andreas Zentralpräsident Pro Raetia Zürich 

*Vinzens Alois Vorsitzender der Geschäftsleitung Grau-
bündner Kantonalbank 

Domat/Ems 

Wälchli Max (bis 29.11.04)  Bonaduz 

* Mitglieder des geschäftsleitenden Ausschusses des Stiftungsrates 
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5.4 Patronatskomitee 

Alle Mitglieder des Stiftungsrates sowie ... 

Name Vorname  Organisation Ort 

Aliesch Peter Dr.  Malans 

Aliesch Christian   Chur 

Allemann Richard   Chur 

Altmann Peter  GKB Arosa 

Bär Werner  Gemeinde Jenaz Jenaz 

Barth Peter   St. Moritz 

Barandun Stefan  Barandun Engineering AG Thusis 

Beck Lorenz   Langwies 

Beck Otto   Untervaz 

Behlau Hartmut   Flurlingen ZH 

Bertogg Reto   Sevgein 

Bezzola Duri  Nationalrat Scuol 

Bieler Peter Dr. Advokatur- und Notariatsbüro Davos-Platz 

Böhi Werner  Amt für Energie Chur 

*Bolliger Walter  Bolliger & Partner Chur 

Brändli Aldo  Trumpf Grüsch AG Grüsch 

Brüesch Andrea Dr. Gadient Zinsli & Brüesch Churwalden 

Bühler Agathe   Schiers 

Butzerin Martin   Arosa 

Capatt Walter  Kieswerk Calanda AG Chur 

Caprez Stefan   Chur 

Caprez Christoph  Frostag Food-Centrum AG Landquart 

Carigiet Faustin  Fidonza SA Breil/Brigels 

Carigiet Rico   Ilanz 

Carl Not   Scuol 

Casanova Thomas   Chur 

Cathieni Pietro   Campocologno 

Columberg Dumeni Dr.  Disentis 

Crapp Nino   Churwalden 

Dalbert Conrad   Waltensburg 

Domenig Jürg Dr. Hotelierverein Graubünden Chur 

Dürler Heinz  Acifer Landquart AG Landquart 

Egger  Jürg   Chur 

Engler Stefan  Regierungsrat Chur 

Ettisberger Marco Dr. Handelskammer und Arbeitge-
berverband Graubünden 

Chur 
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Name Vorname  Organisation Ort 

Fasciati Silvio   Felsberg 

Fassi Theo   Cazis 

Flütsch Konrad   Landquart 

Friberg Marcel   Breil/Brigels 

Gadient Ulrich Dr.  Chur 

Gadient Brigitta  Nationalrätin Chur 

*Gassmann Markus  Straub AG Flims-
Waldhaus 

Geisseler Hans  Grisobohr AG Untervaz 

*Gloor Rolf  Gloor Engineering Sufers 

Graf Hans-Rudolf Dr.  Chur 

Gross Mario   Tschierv 

Gurtner Reto  Weisse Arena AG Laax 

Hatz Hans Dr. Advokaturbüro Chur 

Heini Bruno   Rhäzüns 

Heiz Karl  Rätia Energie AG Poschiavo 

Heller Dieter  HTW Chur Chur 

Hensel Thomas  Gewerkschaftsbund GR Chur 

Hepberger Markus  Holcim Zement AG Untervaz 

Herwig Hans  Hotel Panarosa Arosa 

Hohenegger Gottfried   Sta. Maria i.M. 

Huber Klaus   Schiers 

Huber Reto  Spin Chur 

Jecklin  Andrea Dr.  Chur 

Jenal Eugen  Architekturbüro Jenal AG Samnaun-
Compatsch 

Jenal Franco  INNOZET Grüsch 

Joos Hans  FDP Graubünden Samedan 

Juon Florian   Maienfeld 

*Jurt Rolf   Laax 

Kessler Jürg Dr. HTW Chur 

Knobel Jochen   Trimmis 

*Knoll Hermann  HTW Chur Chur 

*Kohli Walter   Chur 

*Krättli Christian  AQS AG Maienfeld 

Lardi Guido   Poschiavo 

*Letta Niculò   Chur 

Loepfe Reto Guido Dr.  Rhäzüns 

*Ludwig Peter   Untervaz 

Lurati Franco  Lurati + Co. Chur 
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Name Vorname  Organisation Ort 

Melchior  Andreas   Chur 

Menet Christian  Hotel Prätschli Arosa 

Mengiardi Reto Dr.  Chur 

*Mettler Daniel  Mettler Söhne Bau AG Chur 

Michel Jürg  Bündner Gewerbeverband Chur 

Michel Hans Peter  Landschaft Davos Gemeinde Davos Platz 

Monsch Rico  Graubündner Kantonalbank Chur 

Morel  Jürg  AMSAG AG Serneus 

Müller Peter  Nay & Partner AG Chur 

Müller-Storni Paola  Fideconto SA San Vittore 

Meisser Andrea Dr. Landschaft Davos Gemeinde Davos Platz 

*Nay Hanspeter  Nay & Partner AG Chur 

Nievergelt Thomas   Samedan 

Oswald Rolf Dr. BAÖA Chur 

Peng Werner   Chur 

Peterelli Baltermia  Regionalverband Mittelbünden Savognin 

Pleisch Hanspeter  Bergbahnen Davos-Parsenn AG Davos Platz 

Polinelli Heinz  Immo-Grischa AG Chur 

Portner Carlo Dr.  Chur 

Raess Arthur  Graub. Baumeisterverband Chur 

Renggli Hans   Chur 

Roffler Erwin  Landschaft Davos Gemeinde Davos Platz 

Ryffel Beat  Departement des Innern und der 
Volkswirtschaft 

Chur 

*Saurer Reto   Chur 

Schäfli Ruedi Dr.  Zizers 

*Scherrer Peter  Peter Scherrer + Partner Chur 

Schiesser Hansruedi  Trimarca AG Chur 

Schlumpf Leon Dr.  Felsberg 

Schmid André   Sedrun 

Schmid Martin  Regierungsrat Chur 

Spescha  Valentin  Die Mobiliar Chur 

Storni Remo  Fideconto SA San Vittore 

Theus Constantin   Chur 

Tischhauser Luzi   Lenzerheide 

Toscano Edy   Effretikon 

*Tremp  Roland  Stadt Chur Chur 

Tscholl Bruno   Chur 

Valsecchi Ursina   Flerden 

Vital Vincenz  Gemeinde Arosa 
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Name Vorname  Organisation Ort 

von Ballmoos-Wehrli Maria  Concepta AG Davos Platz 

Wälchli  Max   Bonaduz 

Walker Josef  HTW Chur 

Walther Christian   Pontresina 

Wieland Andreas  Hamilton Bonaduz AG Chur 

Zindel Martin  Swiss Management Group Igis 

Zinsli Lorenz  UBS AG Chur 

* Mitglieder der Fachgruppe Technik 

 

 



 

 



 

 

 


